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V E R T R A U T E  F R E M D E
von Christian Endres

Unter dem Elseworlds-Banner hat der 
US-Verlag DC Comics einige seiner außer-
gewöhnlichsten Geschichten veröffent-
licht. Darin erzählten die Autoren Storys 
mit den bekannten DC-Comic-Ikonen in 
alternativen Welten, in denen ihre Leben 
letztlich neu erfunden werden. Im vorlie-
genden Band etwa präsentiert Howard 
Chaykin, der zum Entstehungszeitpunkt 
dieser Geschichte bereits eine lebende 
Comic-Legende war, zusammen mit dem 
Künstler Dan Brereton ein Gotham City in 
den Sechzigerjahren, in dem alles anders 
ist als in der bekannten Batman-Historie.  
Barbara “Batgirl” Gordon und Dick  
“Robin” Grayson sind hier ebenfalls mas-
kierte Vigilanten, die gegen Verbrechen 
und Korruption kämpfen, doch Bruce 
Wayne ist ein Cop, der sie aufhalten soll! 
Und auch Figuren wie Joker oder Two-
Face treten in völlig ungewohnten Rollen 
auf. Das ist der Reiz an Elseworlds-Szena-
rien: das Bekannte so weit zu verfremden, 
dass es einen völlig neuen Ansatz und 
Kontext bekommt, eine gewisse Ver-
trautheit jedoch nie ganz verliert. Die-
ser Band enthält sowohl die dreiteilige 
Original-Miniserie Thrillkiller von 1997 
als auch den One-Shot Thrillkiller ’62  
aus dem Jahre 1998. Viel Spaß mit der 
kompletten Saga!
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das jahrzehnt 
unserer geburt ist 
oft prägend fürs 
ganze leben: die 

wilden zwanziger, die 
wirtschaftskrise in 
den dreissigern...

wir schreiben 
das jahr 1961-- 
eine phase des 
umschwungs.

die fünfziger sind 
vorbei-- ike, mccarthy 

und jack kerouac 
sind geschichte...

... und von der sexuellen 
revolution der sechziger ist 
noch nichts zu spüren. der 

krieg in vietnam und die hippie-
bewegung kommen erst noch.

wie überall in den 
usa herrscht auch 
in gotham blinder 

optimismus.

niemand ahnt, 
dass düstere tage 

bevorstehen.



john f. 
kennedy 
sitzt im 
weissen 
haus...

... elvis wurde 
gerade aus der u.s. 
army entlassen...

... john lennon, paul 
mccartney und george 
harrison treten noch 

mit pete best in keller-
kneipen in berlin und 

hamburg auf.

und bohemiens hält 
man generell für 
pervers, kriminell 

und subversiv.

der laden ist 
wieder offen! dabei hat-
ten wir don julio wegen 

steuerhinterziehung 
drangekriegt!

’n fass ohne 
boden. aber wenn 
dieser abschaum in 
der gosse leben 

will...

... muss 
er auch 

gossen-
steuer 
blechen.

korrekt.
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homosexuelle wurden von der 
gesellschaft damals diskriminiert. 

sie trieben sich in düsteren 
kaschemmen in den gassen um 

devil’s workshop herum.

schön, 
dich zu sehen, 
schätzchen...

... ist 
mal wieder 
zahltag.

was möchten 
die gentlemen 

trinken?

deinen fusel trink 
ich nicht, schätzchen. aber es 

wird zeit für euren monatlichen 
beitrag zum wohl der ehren-

werten polizeibeamten.

ich arbeite nur 
hier, detective. klären 

sie das mit dem 
besitzer.

wunderst du dich 
gar nicht, warum sich 

der schmierlappen nicht 
mehr blicken lässt?

julio ist wegen 
neunfacher steuer-

hinterziehung 
angeklagt...

 ... bald kommt 
er in den schicken 

sm-schuppen 
im zentrum...

... ins 
“le knast“.

ich sag ja 
nur, wie‘s ist. 

ich bin wirklich 
nur angestellt, 

detective--

reiz mich nicht, 
du schwuchtel!

wir kennen den 
gewerbeschein! du 
hältst 50 prozent 

an dem laden.

das ist 
nur zur ver-
tuschung.

damit 
solltest du dich 

auskennen, 
duell...



... immerhin 
vertuschst du mit 
deiner dienstmarke 

korruption!

und

kaum zu glauben. 
eine bildhübsche 
rothaarige und 

ein jugendlicher 
rowdy-- beide mit 

masken...

... auf der 
suche nach 

ärger.

alle fanden 
sie toll.

die presse taufte sie 
”das dynamische duo”. 
ständig waren sie auf 

den titelseiten...

... obwohl 
die stadt ihre 

existenz offiziell 
abstritt.

gab immer wieder 
meldungen über 

sichtungen.

in kneipen 
wurde über 

sie ge-
tratscht.

das gcpd hatte 
es bald satt.



bei einer antikriegs-demo an 
der gotham university schlugen 

sie das erste mal zu...
 ... und mischten den trupp 
von cops auf, die mit ihren 
gummiknüppeln den campus 

leer prügeln wollten.

du bist 
festge-
nommen, 

kerl!

fangen sie 
mich erst mal, 

officer!

seither sind sie ein dorn im 
fleisch der korruptesten 
polizei, die die usa seit dem 

lapd unter polizeichef 
parker je gesehen hat.

wir könnten deine 
freundin mitnehmen-- 
mal sehen, wie schnell 

du dann einknickst.

ver-
such’s 
ruhig, 
dreck-
sack...

... aber wenn du 
wirklich denkst, ich hätt 

angst vor euch schmierigen 
bullenärschen, bist du 

schief gewickelt.

du bist fest-
genommen, ver-

dammt!

tja, in gotham 
ging’s im frühjahr 
’61 mächtig rund...



... und das lag nicht 
zuletzt am einsatz von 

batgirl und robin...

... die wild entschlossen wirkten, 
diesen ”alles ist möglich”-optimismus 
von jfk auch in den harten alltag von 

gotham city einkehren zu lassen.

öööörgs--
[spruuutz!]

pfui 
teufel! und wie bei dem mann in 

washington schadete es nicht, 
dass robin wie eins dieser 

teenie-idole aussah...

... und batgirl 
liess selbst die 
showgirls aus 
der tropi-copa-
cabana ziemlich 
alt aussehen.

na, tut’s 
weh?

duaah!

mir reicht’s! 
schluss mit 

lustig!

wir 
nehmen dich mit, 

baby-- jetzt 
sofort!

damals war eine attraktive frau, 
die selbst einen kräftigen mann 
besinnungslos prügeln konnte, 
noch dermassen ungewöhnlich...



... dass sie 
ihn mehrfach 

vermöbeln musste, 
bis er seine 

lektion lernte.

wenn du mal 
wieder jemanden 

aufmischen willst, 
der sich nicht 
wehren kann...

... komm 
ich zurück 

und zeig’s dir 
richtig.

bleib stehen!

ist das 
alles, was du 

draufhast?

gewöhn 
dich besser 

mal an schnell 
bewegliche 

ziele!

eine tolle 
geschichte. 
ein toller 
spass...

verdammt! 
macht das 
$*%#-licht 
wieder an!

... aber wie es 
eben so ist, war 

irgendwann 
schluss mit 

lustig...

... und es gab 
die ersten 

ernsthaften 
verletzungen.

üble 
sache.



es folgte 
ein herrlicher 

frühling...

... aber dann baute 
westside development 

riesige wolkenkratzer, 
die drei viertel der 

innenstadt im schatten 
versinken liessen.

nicht 
jedoch das 
büro des 
bürger-

meisters.

keine ausreden 
mehr, gordon! schluss 

mit der zügellosen 
selbstjustiz...

... nicht erst zu 
weihnachten!

bilden sie eine 
spezialeinheit, 

damit die maskierten 
hooligans ver-

schwinden.

bedaure, 
bürger-
meister 
ryan...

... schon bei meiner 
einstellung steckte 

die polizei von gotham tief 
in einem sumpf von 

korruption.

wie soll ich eine ganze stadt 
in den griff bekommen, solange 

intern solche zustände 
herrschen?

wollen sie andeuten, 
die detectives, die batgirl 

und robin in diesen laden ge-
folgt sind, erledigen ihren 

job nicht?

es gibt augenzeugen, 
laut denen sands, duell 

und crocker den barmann 
bedroht haben, bevor 
die beiden eingegriffen 

haben.

verstehen sie mich 
nicht falsch. ich 

werde alles in mei-
ner macht stehende 
tun, um diese clowns 

wegzusperren.

allerdings
 in eine zelle

 mit den kriminel-
len, die sich hinter 

polizeimarken 
verstecken...

... und den guten 
ruf unseres 
reviers in den 
dreck ziehen.

jim gordon 
war ein alt-
modischer 

mann-- fast zu 
altmodisch für 
diese ära des 
umbruchs...



... wogegen 
alderman 

watt und bür-
germeister 

ryan perfekt 
in die zeit 
passten.

ich mag ihre 
miesmacher-
haltung nicht, 

gordon.

dieser stadt 
steht ein wahrer 

immobilien-boom be-
vor, sobald cityheart 

plaza eröffnet!

da 
hat alderman 
recht, jim.

irgendwelche 
beatniks mit cape, 

die stress machen, 
können wir da nicht 

gebrauchen.

schlechte 
publicity.

zeigen sie 
teamgeist, 

jim.

das ist immerhin 
das motto dieser 

stadt: “arbeit teilen, 
verantwortung 
teilen, reichtum 

teilen.“

ich halte es nun 
mal auch für teil meines 
jobs, dass der reichtum 
gleichmässig und nicht 

einseitig verteilt 
wird.

immer mit 
der ruhe, jim. 
alles zu seiner 

zeit!

wir ziehen 
am selben 

strang.
eben das 

ist das problem, 
bürgermeister.

ein teil 
des teams zieht 
uns in den ab-

grund.


